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Biosphärenreservat 
Schorfheide-Chorin 

Großschutzgebiete in Brandenburg 

Lage in Deutschland 

Foto: K. Nigge 



  

 

  

 

UNESCO Biosphärenreservat 
Schorfheide-Chorin  
 

eingerichtet 1990 
1,292 km² 
48 % Wälder 
29 % Ackerland 
10 % Grünland 
7 % Seen 
4 % Moore 
36,5 % Ökolandbau (15.378 ha) 
8,8 % Extensives Grünland (3.740 ha) 
4,5 % Ökol. Vorrangflächen (1.916 ha) 
=> 50 % chemiefreie Landwirtschaft 

UNESCO-Biosphärenreservate... 

... sollen Modellregionen für nachhaltige 
Entwicklung sein oder werden.  

Ein Hauptziel ist die Entwicklung, Erprobung 
und wissenschaftliche Begleitung ökologisch, 
ökonomisch und sozial nachhaltiger 
Landnutzungsmodelle.  

Foto: S. Körner 



Uwe Graumann | Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin 

Kriterien für die Anerkennung und Überprüfung von 
UNESCO-Biosphärenreservaten in Deutschland (Auszug)  
 
Strukturelle Kriterien, Repräsentativität, Zonierung 
(3) Das Biosphärenreservat muss in Kern-, Pflege- und Entwicklungszone gegliedert sein. (A) 
(4) Die Kernzone muss mindestens 3 % der Gesamtfläche einnehmen. (A) 
(5) Die Pflegezone soll mindestens 10 % der Gesamtfläche einnehmen. (B) 
(6) Kernzone und Pflegezone müssen zusammen mindestens 20 % der Gesamtfläche betragen. Die Kernzone soll von der 
Pflegezone umgeben sein. (A) 
(7) Die Entwicklungszone muss mindestens 50 % der Gesamtfläche einnehmen, in marinen Gebieten gilt dies für die 
Landfläche. (A) 
 
Funktionale Kriterien 
Nachhaltiges Wirtschaften 
 

(22) Im primären Wirtschaftssektor (Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Bergbau) sind dauerhaft-umweltgerechte 
Landnutzungsweisen zu entwickeln. Die Landnutzung hat insbesondere die Zonierung des Biosphärenreservates zu 
berücksichtigen. (B) 
(23) Im sekundären Wirtschaftssektor (Handwerk, Industrie) sind insbesondere Energieverbrauch, Rohstoffeinsatz und 
Abfallwirtschaft am Leitbild einer nachhaltigen Entwicklung zu orientieren. (B) 

(24) Der tertiäre Wirtschaftssektor (Dienstleistungen u. a. in Handel, 
Transportwesen und Tourismus) soll dem Leitbild einer nachhaltigen 
Entwicklung folgen. Diesem Anspruch müssen sich Biosphärenreservate 
im Hinblick auf ihre hohe Bedeutung als touristische Zielgebiete in 
besonderem Maße stellen. (B) 
(25) Die öffentliche Hand ist gefordert, im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung vorbildlich zu handeln. (B) 
 
 

 
 
 



Uwe Graumann | Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin 

Erwartung des Gastes  

Wunsch nach  

intakter und authentischer 

Kultur- und Naturlandschaft 
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Regionale Baukultur 

Arbeitskreis Siedlungsentwicklung 
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Idee 
„Bauherrenwettbewerb“ 

Gründe zur Durchführung: 

 

• „Erhalt und Entwicklung einer in Mitteleuropa einmaligen Kulturlandschaft“ 

(Verordnung zum Biosphärenreservat) 

• Historische und regionaltypische Bausubstanz in den Orten schien nicht 

ausreichend wertgeschätzt zu werden 

• Das eigene Haus ist „heilig“ („My home is my castle“) 

• Restriktionen unerwünscht; auch Kommunen stehen rechtlichen Vorgaben 

(Gestaltungssatzungen etc.) eher kritisch gegenüber  

• Erkenntnisse:  

 Handeln gerade im privaten Bereich ist am nachhaltigsten, wenn es 

aus Überzeugung erfolgt und  

 wenn regionaltypisches Bauen dazu beiträgt, eine allgemeine 

Wertschätzung zu erzeugen.  

 

• Aber: Was ist eigentlich „regionaltypisch“? 
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Wettbewerb 2003 

Durchführung im Rahmen 

des Projekts „Campus rurale“ 

an der damaligen Fachhoch- 

schule Eberswalde 
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Wettbewerb 2003 – 

Teilnehmer und Preisträger 
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1. Bauherrenwettbewerb 2003/2004 
(Auswahl von Preisträgern) 

Umnutzung historischer Bausubstanz (hier Nebengelass):  
Restaurierungsatelier Volker Ehlich, Brodowin 

Neubau in regionaltypischer Form: Ekkehard Koch, Börnicke 

Erhalt eines Baudenkmals: Beate Dapper, Poratz 

Regionale Baukultur 
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Broschüre 2003 
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Forschungs- und Entwicklungsvorhaben (F+E) 
  

„Biosphärenreservate als Modellregionen  
für Klimaschutz und Klimaanpassung“  

Demonstrationsvorhaben  

für das Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin 

 

Gefördert durch das Bundesamt für Naturschutz  

 

 

 

 

 

mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 



13 
Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin   Fotos: Sol-id-ar, Dr. Ludewig 

Untersuchte regionaltypische Gebäude 
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Im Vergleich mit einem heutigen Neubau 

läge der Wärmeverlust des Gebäudes 227 

% über den EnEVNeubau-Anforderungen 

Ergebnis aus energetischer Sicht 

Bearbeitung durch: 

Gebäudeanalyse 
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Bearbeitung durch: 

Thermografie 
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Sanierungskonzept 

Stufe 3: Verbesserung der Fenster 

Stufe 2: Außenwand 

Stufe 1: Dämmung des Bodens zum Erdreich 

Bearbeitung durch: 
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Stufe 7: Integration einer Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung 
Stufe 6: Einbau einer thermischen Solaranlage und neuer Speicher 

Stufe 5: Einbau Gasbrennwertkessel etc 

Vorschläge zur technischen Gebäudeausrüstung 

Bearbeitung durch: 
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Broschüre 2013 



Angermünde, den 24.06.2015 

Wettbewerb „Regionaltypisches Bauen - klimafreundlich“ 
im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin und Umgebung 
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Wettbewerb 2013 

Katergorien 

 
• Private Wohnhäuser (Bestandssanierung, Denkmale  

 und Neubau) 

 

• Öffentliche und private Gemeinschaftseinrichtungen 

 

• Landwirtschaftliche Gebäude und sonstige  

 Gewerbeeinrichtungen 

Kriterien 
 

• Orientierung an regionaltypischen Bauformen  

 

• Energieeffizientes Sanieren  

 

• Einsatz regenerativer Energien  

 

• Berücksichtigung ökologischer Aspekte des Bauens 

 

• Gestalterische Einbindung des Gebäudes in die Umgebung 

 

• Verwendung regionaler Baumaterialien 

 

• Handwerkliche und materialgerechte Bauweise und 

 Ausführungsqualität 



21 
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Preisverleihung 2014 
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Wettbewerbsbroschüre 

Wanderausstellung 

17 Rollups 

Preisträger vor dem Rathaus zu 

Angermünde 2014 
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Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin   
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Beteiligung am dem Projektaufruf 2016 

Landkreis Uckermark (Federführung), Landkreis Barnim,  

UNESCO-Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin 

auf der Grundlage der jahrelangen Initiativen  
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Impulse für folgende Handlungsfelder:  
 

• Leitbildentwicklung; Bedeutung des Regionaltypischen 

Bauens (Bewahren und weiterentwickeln) insbesondere vor dem 

Hintergrund der touristischen Bedeutung erkennen und 

Begeisterung wecken, 
 

• Analysieren (Hinderungsgründe ermitteln), Schlüsse ziehen und 

nach Instrumenten in den verschiedenen Handlungsfeldern 

gemeinsam suchen, 
 

• Maßnahmenkatalog entwickeln, ausprobieren und evaluieren, 

Instrumente verstetigen 
 

• Nachhaltige (Erholungs-)Region stärken, Partner gewinnen, 

Wertschöpfung und Qualität erhöhen!  

Regionaltypisches Bauen und Tourismus im 

UNESCO-Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin  

(2016-2019)  

 

 Modellvorhaben im neuen ExWoSt-Forschungsfeld 

„Baukultur und Tourismus – Kooperation in der Region“  

Fachliche Begleitung: Prof. Rein, Prof. Peters 
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Verstetigung der Bewusstmachung der Bedeutung der Baukultur in der Region 

Aktivitäten/Instrumente (Ergebnis des gemeinsamen Projekts „Baukultur und Tourismus“) 

1. Experten-Workshops 

2. Tag der Baukultur (Vorträge und Stände) 

3. Aufbau + Pflege einer aktiven Homepage1) 

4. Fortführung der Herausgabe Newsletter 

5. Entwicklung Themen-Radweg „Baukultur“ 

6. Verstärkung Netzwerk, Förderung des 

Handwerks: Weitere Etablierung von 

Prüfzeichenträgern aus dem Bauhandwerk 

7. Weiterführung zur Entwicklung von Leitlinien zur 

baulichen Gestaltung (Ortsfibel) 

8. Kurzanleitung für Bauwillige (siehe nächste 

Folie)  

9. Weiterführung Bauherrenwettbewerbe 

10. Etablierung mobiler Gestaltungsbeiräte der 

Architektenkammer?  

1) https://www.schorfheide-chorin-biosphaerenreservat.de/hier-leben/regionaltypisches-bauen 

Herausforderung:  

Kontinuierliche Weiterführung des Themas in einer 

Experten-Arbeitsgruppe u.a. zur Schaffung weiterer 

Impulse 
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Kurzinformation  
Broschüre zum 18.02.2019 
Zielgruppen: 

• Grundstückskäufer 

• Bauwillige 

• Hauseigentümer 

• Tourismusorganisation, -anbieter 

• Handwerker 

Verteiler: 

• Notare 

• Bauämter 

• Gemeinden (Ortsvorsteher, Bürgermeister) 

• Baugenehmigungsbehörden 

• Touristische Infopunkte, Vereine, Verbände 

• Prüfzeichenträger 

• Architekten, Bauingenieure, Baufirmen 

• Handwerker 
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Danksagung – Erfolge durch gemeinsames Handeln (Auswahl) 

1. Veranstalter für die Kooperation:  

a. Ministerium für Infrastruktur und Landesplanung (MIL) und  

b. Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft (MLUL) 

2. Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat (BMI) sowie der 

Forschungsassistenz für die Möglichkeit zur Durchführung des Projekts „Baukultur 

und Tourismus“ und die wertvollen Hinweise 

3. Kooperationspartner: Landkreise Uckermark und Barnim,  

namentlich Frau Buchholz und Herr Sittig  

4. Architektenkammer Brandenburg für die Unterstützung und Kooperation 

5. Hochschule für Nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE) und BTE Tourismus 

und Regionalberatung für die wissenschaftliche Begleitung des Projekts 

6. Allen interessierten Experten, BauherrInnen, KommunalvertreterInnen und 

BürgerInnen für die wertvollen Hinweise, die Weitergabe und die Umsetzung von 

Projekten, namentlich Gemeinde Dölln, Herr Engler  
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Vielen Dank für die Aufmerksamtkeit 


